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3 1Die Oker in Braunschweig
3.2.2.
2.2.1.

… vor 600 Jahren …
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3 2
3.2.2.
2.2.1. Die Oker in Braunschweig

Vergleicht die alte Karte von Braunschweig um 1400 
mit einem neuen Stadtplan.
Wo war überall die Oker?
Wo waren noch andere Gräben?
Wo gab es Mühlen?

Macht bitte eine Liste mit den Unterschieden:

AUFGABE

FRÜHER HEUTE
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2.2.2. 3 Durch´s Westliche Ringgebiet

UNSERE TOUR

STATION? WER?

1.  

  

2.  

  

3.  

  

4.  

  

5.  

  

6.  

  

Bitte nehmt den Stadtplan und die Liste unserer 
Stationen. Plant unsere Tour: welche Reihenfolge 
gehen wir und wer erzählt etwas an den Stationen?

AUFGABE

31
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13

Wo sind diese Farben zu sehen:

AUFGABE

… und früher auch ein Land –  ZWEI Farben!

Braunschweig – eine Stadt …
3.2.2.
2.3.

Die Stadt Braunschweig Das Land Braunschweig
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23 … und früher auch ein Land
3.2.2.
2.3.

Das Museum – Was ist das?

  
  

  

  

AUFGABE 1

Ins Landesmuseum! VOR-Arbeit!

Das Land – Zum Beispiel?

  

  

  

  

AUFGABE 2

Das Bundes-Land – Zum Beispiel?

  

  

  

  

AUFGABE 3

Aber Braunschweig? Ein Land?

Ist doch eine Stadt!? Mal fragen …!
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13
3.2.2.
2.4. Politik und Verwaltung …

für die BraunschweigerInnen.
Was passiert eigentlich im Rathaus?

Was beraten und entscheiden die Politiker 
im Braunschweiger Rathaus?
Überlegt und besprecht, welche Fragen in Braunschweig 
entscheiden werden und was Politiker in Hannover oder 
in Berlin entscheiden. 
Macht einen KREIS, wenn in Braunschweig.

AUFGABE

Hartz IVReparatur 
der Schulen Wahl der 

Bundeskanzlerin

Geld für 
die VHS

Fahrpreise 
Bus und Tram

Tempolimit auf 
der AutobahnKita-Gebühren

Neue 
Tram-Linien

Und was noch? Fällt euch noch mehr ein?
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23 Politik und Verwaltung …
3.2.2.
2.4.

für die BraunschweigerInnen.

Ins Rathaus ! VOR-Arbeit!

Was bedeuten diese Wörter?

der Rat   

raten 

beraten 

die Beratung 

das Rathaus 

der Ratsherr 

die Ratsfrau 

die Ratssitzung 

der Sitzungssaal 

der Stadtrat 

AUFGABE
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3 Die Nazizeit in Braunschweig
3.2.2.
2.5.

Im zweiten Weltkrieg marschierten deutsche Soldaten in viele 
Länder Europas ein. Dort wurden Menschen gefangen genom-
men und in Lagern festgehalten. 

Gleichzeitig beschlossen die Nazis alle Juden in Europa zu 
töten. Auch sie wurden in Lagern festgehalten.

Weil die meisten Männer in Deutschland Soldaten waren, gab 
es in den Fabriken nicht genug Arbeiter. Deswegen wurden in 
den Lagern die stärksten Menschen ausgesucht und gezwun-
gen, in deutschen Fabriken zu arbeiten. Sie kamen in Lager in 
der Nähe der Fabriken.

Man nennt diese Häftlinge Zwangsarbeiter.

Die Firma Büssing produzierte LKW. Sie suchte sich über 1000 
Menschen im KZ Ausschwitz aus, die in Braunschweig arbeiten 
sollten.

Es waren meistens polnische Menschen jüdischen Glaubens. 
Aber auch viele Menschen aus anderen Ländern mussten für 
Büssing arbeiten.

In der Schillstraße wurden dafür Baracken gebaut, in denen 
über 300 Menschen schlafen konnten. Die Menschen wurden 
schwer bewacht und konnten nicht fl iehen.

Sie mussten 12 Stunden am Tag schwer arbeiten und bekamen 
sehr wenig zu essen. Viele von ihnen starben an schweren 
Krankheiten wie Typhus und Cholera. Die kranken Menschen 
wurden nicht behandelt. Nur wenige überlebten.

Die Gedenkstätte Schillstraße erinnert an diese schlimme 
Zeit.

Zwangsarbeit in den Fabriken
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3

Nehmt einen Stadtplan von heute und schaut, 
wo ungefähr diese Fabriken waren. 
Welche gibt es heute noch? Was wisst ihr über sie?
Was kann man darüber im Internet erfahren, z.B.:  
http://www.vernetztes-gedaechtnis.de/

AUFGABE

Altewiek

Neupetritor

Altpetritor

Hohetor

Hagen

Wilhelmitor
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Autobahn

Fabriken mit Zwangsarbeit in BS in der Nazi-Zeit

Mittellandkanal

3  Konservenfabrik H. Meinecke
4  Konservenfabrik Jentsch & Sohn
5  Braunschweigische Blechwarenfabrik
7  Konservenfabrik C.H. Daubert
8  Konservenfabrik A.W. Querner
9  Flugzeugreparaturwerk
10  Büssing-Niemo
11  VW-Vorwerk
12  MIAG-Ammewerk
13  BMA
14  Wilke-Werke
15  Luther-Werke
16  Büssing-Automobilwerke
17  VES/Siemens
18  Ausbesserungswerk der DR
19 Braunschweiger Hüttenwerke

Hafen
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13 Wie geht Energiesparen?
3.2.2.
2.6.

Energie sparen zuhause! – Unsere Tipps:

Schaut euch nochmal unsere Materialien und 
eure Notizen vom Rundgang mit den Geräten 
im Haushalt an – Handy, Kühlschrank, Fernseher, 
Waschmaschine …

Überlegt euch zusammen ein paar Tipps, 
wie man Energie sparen kann!

AUFGABE

Das kann man tun:
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23 Durch´s westliche Ringgebiet
3.2.2.
2.6.

   für den Kindergarten 

  für die Schule

   für den Arbeitsplatz

  für die Nachbarn

   für die Stadt

  für die Politik in Deutschland

   für …?

Energie sparen –  WER  WIE  WAS?

Energie zu sparen kann jede und jeder zuhause.
Aber es ist eine Aufgabe für alle überall.

Was habt ihr besprochen und gelernt?
Was muss wo getan werden?
Sortiert eure Ergebnisse und schreibt eure Vorschläge 
auf – zum Beispiel:

AUFGABE
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13 Müll und Recycling
3.2.2.
2.7.

Was ist eigentlich „Müll“?

Welche Worte kennt ihr mit  „Müll“?

AUFGABE

Hauptworte mit Müll… am Anfang: 
z.B. Müllabfuhr

  

  

  

oder mit Müll… am Ende: 

z.B. Biomüll
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23 Müll und Recycling
3.2.2.
2.7.

Alles  vermüllt?

Was stört euch am meisten?

Was macht ihr dagegen?

Was könnte man besser machen?

AUFGABE
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13 „Fair einkaufen“ – was soll das sein?
3.2.2.
2.8.

Fair Trade

Ein Handel ist ein Geschäft zwischen zwei oder mehre-
ren Menschen: Einer, oder mehrere, stellen etwas her 
und verkaufen es an jemand Anderen, der das haben 
möchte. Fair ist dieser Handel, wenn beide zufrieden 
sind und derjenige, der etwas verkauft, auch genügend 
Geld dafür bekommt. Dann nämlich kann er seine Woh-
nung, das Essen, die Kleidung und alles andere bezah-
len, was er für sich und seine Familie braucht. Niemand 
muss in Armut leben. 

Alle, die da mitmachen, sind auch zufrieden, weil sie ge-
meinsam entscheiden, was sie tun. Sie legen außerdem 
fest, dass sie nicht nur einmal kurz, sondern viele Jahre 
miteinander arbeiten und handeln werden. Das nennt 
man dann eine gute Partnerschaft.  

Doch der Handel in unserer Welt ist nicht immer fair. 
Menschen, die in armen Ländern leben, zum Beispiel in 
Afrika, in Asien oder in Lateinamerika, bekommen oft 
nicht genügend Geld, für das, was sie verkaufen. 

Gutes tun und lecker essen.
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23 „Fair einkaufen“ – was soll das sein?
3.2.2.
2.8.

Das liegt daran, dass bei uns viele Leute in den Super-
markt gehen und da alles ganz billig kaufen möchten. 
Manche wissen gar nicht, dass vieles, was dort in den 
Regalen liegt, aus armen Ländern kommt – zum Beispiel 
Kaff ee, Kakao, Honig, Schokolade. Aber auch Bananen, 
Orangen und sogar Blumen. Und sie wissen nicht, wie 
hart die Menschen, die das anbauen, dafür arbeiten 
müssen.

Deshalb gibt es den fairen Handel. Denn der will das än-
dern. Er hilft den Bauern und Herstellern in armen Län-
dern, dass sie mehr Geld bekommen. 

Natürlich müssen wir hier bei uns dann auch mehr be-
zahlen – etwa für ein Pfund Kaff ee. Doch die Menschen, 
die beim fairen Handel mitmachen, tun das gerne. 
Denn sie wissen, dass sie nicht nur etwas Gutes tun, 
sondern auch leckere Sachen zu essen und zu trinken 
bekommen. Sie können sich darauf verlassen, dass diese 
Sachen eine gute Qualität haben. Außerdem sind sie 
immer so hergestellt, dass es keine Probleme für die 
Natur, also für den Boden, die Bäume, das Wasser und 
die Tiere gibt.

Dieser Text kommt von der Internetseite
www.fairtrade-deutschland.de
Dort gibt es noch mehr Informationen zu Fair Trade.
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3.2.2.
2.8. „Fair einkaufen“ – was soll das sein?

„Fair Trade“ ist Englisch und heißt auf Deutsch 
„fairer Handel“. 

Was kann das sein?
Was heißt hier „fair“?
Lest zusammen den Text mit den Informationen zu Fair 
Trade und schreibt eine kurze Antwort auf diese Fragen:

  

  

  

AUFGABE

Welche Fragen habt ihr noch dazu?
Notiert sie auf Kärtchen und 
nehmt sie mit zu unserem Besuch bei CONTIGO!

In vielen Geschäften  fi ndet man Kaff ee, Tee, Honig, 
Schokolade, Orangensaft und manchmal noch andere 
Sachen mit diesem Zeichen:   
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Obst und Gemüse einkaufen – saisonal und regional?!
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Schaut bitte die aktuellen Prospekte der Supermärkte 
durch. Was für Obst und Gemüse werden angeboten?
Woher kommen die Sachen? Was hat jetzt hier Saison?
Macht eine Liste!

AUFGABE

3.2.2.
2.9. „Saisonal“ und „regional“?
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3 Gemeinsam gärtnern, ernten, kochen und essen.3.2.2.
2.9. Gemeinsam gärtnern, ernten, kochen und essen. 2

Der Stadtgarten Bebelhof

Garten – Kleingarten – Biergarten
Aber was ist ein Stadtgarten?
Was habt ihr gesehen, erfahren, gemacht?

Bitte sortiert eure Eindrücke und Erfahrungen 
und schreibt ein paar Stichworte oder kurze Sätze.

Wo?

Was?

Wer?

Wann?

AUFGABE



  „In meinen Augen ist nur 
    ein Alphabetisierungsprogramm richtig, 
 in dem die Menschen die wahre Bedeutung 
        der Wörter verstehen, 
   nämlich als Kraft, die Welt zu verändern.“
 
          Paolo Freire
 

     (aus: Freire, Paulo: Erziehung als Praxis der Freiheit. Stuttgart 1974)

 



Gefördert 
durch das Sonderprogramm Grundbildung


